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vertrete» als Kerns. Sie zählt 46 Schreiner, meistens ausgezeichnete Vau-
und Möbelarbeiter. An Schustern, Schneidern, Zimmerleutcn, Drechslern und

Maurern hat cs gar keiuen Mangel.
Wie wohlthätig und nothwendig würde nicht auch eine gute Mädchen-

Arbeitsschule im abgeschlossenen Melchthal sein, und wie gut würde es manchem

Knaben und Familie kommen wenn ein Handwerk gelernt und den armen

Knaben dazu verholfen würde. Wie viel besser käme eS ihnen, als Jahre

lang Geißbube zn sein und spater als ungezogen sich mit Holzhacken zu

beschäftigen. Möchte doch die schöne Stiftung von Herrn Kaplan Drechsler,

nach dem Wunsche des frommen Stifters, zur Erlernung von Handwerken

verwendet werden. Wäre den armen Familien nicht besser und beständiger

aufgeholfen gewesen, man hätte vor 11 Jahren den großen Vorschlag, den

der damalige Drechsler'sche Verwalter, Herr Rathsherr Bucher sel., gemacht

hat, zur Erlernung der Handwerke gebraucht, als es als Extra-Zulagen zu

dcn aus der Armenverwaltung stießenden Spenden hinzuwerfen? Doch die

Zukunft wird lehren, ob das schöne Beispiel der Vatergemeinde Kerns in

unserem Thale Nachahmung finde. (Schwyz. Ztg.)

Frankreich. Im nördlichen Frankreich ist unter der Schuljugend ^das

Tabakrauchen dermaßen eingerissen, daß der Maire von Douai sich genöthigt

gesehen hat, energisch dagegen einzuschreiten. Von Zeit zu Zeit sollen die

Mappen nnd Taschen der Schüler visitirt und die vorgefundenen Cigarren
und Pfeifen konfiszirt werden.

Anzeigen.
Im Verlage der Hofbuchhandlung von Ed. Leibrock in Braunschweig

ist erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

Die àWw IàMlliterià à Keu-eit.
In einer Reihe von Borlesungen dargestellt von Karl Barthel.

Fünfte, stark vermehrte und verbesserte Auflage.
Ausgabefletzter Hand des Verfassers.

gr. 8. 40 Bgn. br. Pr. 2 Thlr. Geb. in Halb-Saffianbd. 2-/z Thlr.
Die seltene Gunst, womit dieses ausgezeichnete Werk in weiten Kreisen ausgenommen

ist, documentili sich durch die in wenigen Iahren nöthig gewordene fünfte Auflage
desselben, welche, als Ausgabe letzter Hand des sel. Verfassers, abermals eine stark vermehrte
und verbesserte geworden ist. Als das beste Werk über die deutsche Nationalpoesie seit
1813 bis auf unsere Tage, mit sorgfältiger gewählten Belegstellen, sei es anf's Neue allen
gebildeten Familien empfohlen.


	Frankreich

